
Gute Freunde 
 
C                                                                              G 
An der Weicsel fern im O#en #and ein Te%el auf dem Po#en. 
         G                   C                G                           C 
Ei, da kam ein du}er Kunde, linke Triµcen, Zigarr’ im Munde. 
         F                    C                 G                                C 
Ei, da kam ein du}er Kunde, linke Triµcen, Zigarr’ im Munde. 
 
„Ei wohin, du du}er Kunde  ? Ei, wohin zu dieser Stunde  ?“ 
„Laß mic ziehn, ic hab viel Eile, denn mein Ko\ege rei# a\eine.“  
 
„Du}er Kunde bleibe #ehen, laß mal gleic dein Fleppcen sehen  ! 
Und wenn du mic wi\# verkohlen, werd ic dic in+ Kiµcen holen.“  
 
„Ei du Te%el, so\# mic ]eppen, wir# mic nict in+ Kiµcen <leppen. 
Denn mir i#+, al+ ob vor Jahren wir zusammen auf der Walze waren.“  
 
„Kenn Mathilde, mir geht+ Lict auf, gib mir deine Konnex-Hand drauf: 
E+ war der Rhein, au+ de^en Wogen du mic Kunden ha# gezogen. 
 
Und dann @nd wir lange Zeiten herumgewalzt, ohne zu arbeiten. 
Dann kam die Trennung, lang i#+ her, al+ ic mußt in+ Militär.  
 
Keinen laß ic mehr ver<üµ gehn, so\+ mir gleic an meinen Kragen gehn. 
So\t ic selb# zu dieser Stunde wieder walzen gehn al+ du}er Kunde  !“  
 
„Halt, oh Te%el, da+ hat Weile! Du unter<reib# doc keine Zeile. 
Läßt doc keinen gehn in Frieden, wie du mir e+ ha# be<ieden  !“ 
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